
Lege mich wie ein Siegel auf dein 

Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. 

Denn Liebe ist stark wie der Tod.
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t Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein 

Siegel auf deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie 

der Tod. Hoheslied 8,6a

Liebe Leser*innen,
Der Vers für den Sommermonat Juni 
führt uns in das mit Abstand erotischs
te Buch des Alten Testaments und der 
ganzen christlichen Bibel: das Hohe
lied der Liebe, eine Sammlung knis
ternder Liebesgedichte. Sie zeichnen 
das Bild einer Liebe zwischen Frau 
und Mann, die sinnlich und stürmisch, 
leidenschaftlich und hingebungsvoll, 
dann wieder zurückhaltend und zärt
lich und in all dem rundum beglückend 
ist. Wer das Buch einmal an einem 
Stück liest – und das muss man tun, 
um diesen Vers richtig einzuordnen –, 
folgt den Liebenden auf Felder und 
unter Granatapfelbäume; wird Zeuge, 

wie sich der Mann an der begehrens
werten Schönheit seiner Freundin und 
die Frau an der imponierenden Ge
stalt ihres Freundes ergötzt. Wer auch 
immer diese Texte geschrieben hat: 
Er oder sie wollte nichts von der Un

terscheidung  zwischen einer  göttli
chen Liebe, einer Zuneigung unter 
Freunden und der erotischbegehren
den Liebe wissen. Die Verfasserin 
kannte die Liebe. Eine Kraft, die Zu
neigung und Hingabe für einen ande
ren  genauso  umfasst  wie  die 
unbefangene Freude an der Sexuali
tät. Diese Liebe ist stark wie der Tod, 
ein schützendes Siegel auf dem Le
bensweg. Diese Liebe, die Mann und 
Frau so wunderbar umfassend verei
nigt, ist eine Flamme des Herrn (Vers 
6b) – also eine göttliche Kraft. Da
durch wird sie zu einer Erfahrung, in 
der das menschliche Leben durch

sichtig wird für den Einfallsreichtum 
und  die  Schönheit  des  Schöpfers. 
Deshalb sind diese Texte nicht in ei
ner altorientalischen Gedichtsamm
lung  gelandet,  sondern  Teil  des 
biblischen Kanons und somit Heilige 

foto+text: www.thelstal.de 
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Herzliche Einladung zum gemeinsa
men  Nähen  am  Samstag,  den 
11.06.2022, in der Kaffeestube im Ge
meindehaus. Wenn du 
Freude am Nähen und 
Lust auf gute Gemein
schaft hast, bist du bei 
der NähZEIT genau rich
tig! Du bist  aber auch 
herzlich eingeladen zu 
kommen, wenn du nicht 
nähen, sondern etwas 
anderes Kreatives machen möchtest. 
Wir treffen uns ab 16 Uhr mit eigener 

Nähmaschine und Zubehör bepackt. 
(Meistens nähen wir bis in den späten 
Abend hinein ;)). Um uns zwischen

durch  zu  stärken,  be
stellen wir uns abends 
Pizza.
Für weitere Infos wendet 
euch gerne an Annika 
Hallwaß oder Johanna 
Bachmann. (Annika Mo
bil: 015750340370).

Johanna Bachmann und Annika Hall
waß

NähZEIT · 11.06. · 16 Uhr

angedacht
           angesagt

Schrift geworden. Sie laden uns ein 
diese Liebe neu zu suchen, zu be
wahren, um sie zu ringen, sie zu eh
ren und zu genießen; in ihr und durch 
sie dem schöpferischen Grund unse
res Lebens ansichtig zu werden; und 
dem Schöpfer zu danken, dass er uns 
mit solcher Lebenskraft beschenkt.
Ja, ich weiß, die Liebe ist eine Flam
me, die in den Händen von Menschen 
großen Schaden anrichten kann. Ja, 
ich weiß ebenfalls, dass es noch ganz 
anderes über die Liebe zu sagen gibt. 

Aber das wäre eine andere Andacht.
Deshalb: Nutzen wir doch den Som
mermonat Juni, um die im Lied der 
Lieder beschriebene Liebe zu hegen 
und zu pflegen und 
uns an ihr zu freuen.

Prof. Dr. 
Oliver Pilnei
Theologische 
Hochschule Elstal

foto: www.thelstal.de 
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Gottesdienst mit Licht im Osten · 19.06. · 10 Uhr
Seit  vielen  Jahren  hat  unsere  Ge
meinde  gute  Verbindungen  zum 
Missionswerk  „Licht  im  Osten“  in 
Korntal, dessen Vorstand unser Ältes
ter Wilhelm Bellon angehört. Schon oft 
haben  wir  uns  an  den  Weih
nachtspäckchenAktionen des Missi

onswerkes beteiligt. Nach Ausbruch 
des Krieges in der Ukraine haben wir 
eine große Anzahl an Hilfspaketen ge
packt. Am 19. Juni kommt der Missi
onsleiter von Licht im Osten, Pfarrer 
Johannes Lange, zu uns in den Got
tesdienst. Er wird die Predigt halten 

und von der Arbeit der Mission, 
besonders  in der Ukraine, be
richten. Ladet doch besonders 
die Freunde, Nachbarn und Ar
beitskollegen dazu ein, die Ihr 
dafür  gewinnen  konntet,  ein 
Päckchen für die Ukraine zu pa

Theater zum Einsteigen · 21.06. · 19.30 Uhr  

Am Dienstag, den 21. Juni gastiert 
das „Theater zum Einsteigen“ wieder 
einmal bei uns. Aufgeführt wird das 
Stück „Das entfernte Gefühl“, das zu
letzt 2014 bei uns gespielt wurde. 

Maja ist emotional. Außerordentlich 
emotional. Sie kann sich freuen wie 
eine Schneekönigin, trauern wie ein 
Hund, fluchen wie ein Rohrspatz und 

wütend werden wie ein südlän
discher  Fußballtrainer.  Inzwi
schen kann sie sich selbst nicht 
mehr leiden und fühlt sich als 
Fehler Gottes, der ausgebügelt 
werden muss.  Ein  neu  entwi
ckeltes Hormonpräparat soll die 
Lösung  bringen: Alle  Gefühle 
werden dadurch ausgelöscht. Ei
ne Wirkung, die unumkehrbar ist! 
Da beschließt ihre Familie einzu
greifen  mit kuriosen Methoden. 
Ob sie wohl Erfolg haben? – Die 
herzige Komödie  ist ein humor
volles Plädoyer für mehr Zufrie
denheit mit sich und mit anderen 
und ein liebevoller Zuspruch  an 
unsere Persönlichkeiten.

Autor und  Initiator Ewald Landgraf 
schreibt  seit  1998  abendfüllende 
Theaterstücke, die hauptsächlich von 
Landes und Freikirchen veranstaltet 
werden. Er engagiert sich erfolgreich 
in  diversen  Theaterprojekten  und 
macht dadurch Kirche und Glaube auf 
unterhaltsame Weise zum Thema.

Gottesdienst im Grünen · 26.06. · 10.30 Uhr
Am 26. Juni können wir nach drei Jah
ren Pause endlich wieder einen Got
tesdienst  im  Grünen  auf  dem 
Gartengrundstück der EmK feiern. Der 
Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr, 
um auch Gelegenheitsbesuchern die 
Teilnahme zu ermöglichen, die um 10 
Uhr am Gemeindehaus stehen. Wäh
rend des Gottesdienstes wird es eine 
Kindersegnung  geben.  Nach  dem 
Gottesdienst wollen wir grillen und ge
meinsam essen. Grillgut, Salate, Ku
chen und weitere Beiträge fürs Buffet 
sind selbst mitzubringen. Auch Ge
schirr, Besteck, Tassen, Gläser, Ge
tränke  (inklusive  Kaffee!)  müssen 
selbst mitgebracht werden. Nach dem 
Essen gibt es Gelegenheit zum Spie
len und zum Austausch. Bei Sommer

wetter empfiehlt es sich, Badesachen 
bzw. Wechselkleidung und Handtü
cher einzupacken. 

Adresse: Im Burgmal 10, 74074 Heil
bronn. Anfahrtspläne und Mitfahrgele
genheiten sind über Martin Grawert zu 
bekommen. Bitte nicht nach Navi fah
ren, da man gesperrte Straßen benut
zen muss!

Bei Regenwetter  findet der Gottes
dienst wie gewohnt um 10 Uhr im Ge
meindehaus  statt.  Bitte 
Terminkalender auf der Internetseite 
beachten oder im Zweifel 86336 an
rufen! Das gemeinsame Mittagessen 
wird dann als Mitmachbuffet im Unter
geschoss stattfinden.
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47  Personen  haben 
an  der  Umfrage  zu 
unserer  Gemeinde 
teilgenommen. Vielen 
Dank  euch!  Ihr  habt 
euch Zeit genommen 
und  habt  uns  euer 
Feedback  gegeben. 
Das  ist  wertvoll  und 
hilft  uns  ein  Stück 
mehr zu sehen, wo wir 
als Gemeinde stehen 
und wo wir hinwollen.
Bei unserer Leitungs
Klausur  am  14.15. 
Mai  haben  wir  uns 
ausführlich  darüber  Gedanken 
gemacht.  Was  kam  aber  bei  der 
Umfrage raus? Nicht überraschend für 
uns war, dass ein Großteil aus dem 
Heilbronner  Landkreis  kommt  und 
nicht aus Heilbronn selbst. So wohnen 
29  der  Teilnehmenden  sechs  und 
mehr  Kilometer  weg  von  der 
Gemeinde.  Unser  größter 
„Stärkenblock“  liegt  in  unserer 
Gemeinschaft. Hier erleben sich viele 
von euch willkommen, gesehen und 
unterstützt. Darüber hinaus schätzt ihr 
unsere  friedliche  und  gute 
Atmosphäre  und  das  vielfältige 
Angebot für verschiedene Gruppen, 
vor  allem  aber  für  die  Kinder. 
Predigten erlebt ihr als wohltuend, toll 
und  theologisch  fundiert,  der 
Gottesdienst ist ansprechend und der 
Lobpreis wird ebenfalls als wohltuend 
empfunden.
Interessant ist, dass gegenüber dem 
großen „Stärkenblock Gemeinschaft“, 
„Gemeinschaft“ auch am stärksten auf 
der Schwächenseite auftaucht. Einige 
erleben sich nicht gesehen,  fühlen 
sich im Alltag alleine und vermissen 

die Kommunikation unter der Woche. 
Ihr habt auch das Gefühl, dass bei uns 
viel  Arbeit  auf  wenigen  Schultern 
verteilt  ist und es schwer  ist, neue 
Mitarbeitende  zu  gewinnen.  Wie 
beschreibt ihr unsere Gemeinde aber 
in einem Wort (es wurden manchmal 
auch zwei)? Ganz vorne steht für euch 
unsere Gemeinde als „Heimat" mit 
unterschiedlichen Facetten: einfach 
nur  Heimat,  geistliches  Zuhause, 
geistliche Heimat und Gemeinschaft. 
Zugegeben, das war jetzt nur ein sehr 
kleiner Einblick in die Umfrage. Wenn 
ihr mehr wissen wollt, dann schaut 
doch mal unten in der Kaffeestube 
vorbei. Dort hängt die Auswertung der 
gesamten Umfrage aus. Dort könnt ihr 
alles nachlesen. Und es gibt die Mög
lichkeit, auf einem Plakat daneben 
weitere  Kommentare,  Fragen, 
Anregungen aufzuschreiben. Denn 
auch  wenn  wir  die  Umfrage  als 
Leitung bereits ausgewertet haben, 
sind wir noch nicht fertig damit. Wir 
arbeiten weiter mit der Umfrage, euren 
Kommentaren und Anregungen.
Danke für Eure Stimmen.
Andreas Winkler

Was wurde eigentlich aus der Umfrage unserer 

Gemeinde?

foto: www.pixabay.de | © Tumisu
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informiert
kurz notiert... 
Pastor im Urlaub
Pastor  Martin  Grawert  ist  vom  6.
20.06.22 im Urlaub. Der Gemeindelei
ter ClausPeter Schnaubelt ist in die
ser Zeit für alle wichtigen Fragen des 
Gemeindelebens ansprechbar. Seine 
Kontaktdaten sind auf der Rückseite 
des Gemeindebriefes abgedruckt.

Schon abgegeben??? 

Datenschutz-Einwilligungen
Der Rücklauf der DatenschutzEinwil
ligungen, die zur Jahresgemeindever
sammlung am 13. März ausgegeben 
wurden, geht in kleinen Schritten vor
an. Wir sind  jetzt bei 50 %. In den 
kommenden Tagen/ Wochen wird die 
Gemeindeleitung aktiv auf alle zuge
hen, die noch keine Einwilligung ab
gegeben haben. 
Die Gemeindeleitung bittet noch 
einmal darum, dass alle Mitglieder 
und Freunde der Gemeinde, die ger
ne im neuen Adressverzeichnis auf
geführt sein möchten, umgehend die 

Seiten 5 und 6 des Formulars aus
füllen und digital oder in Papierform 
an Pastor Martin Grawert zurückge
ben. 
Vielen Dank für Eure Mitwirkung! 

foto: www.pixabay.de | © janjf93

foto: www.pixabay.de | © Stevebidmead

foto: www.gemeindebrief.de | © Lotz
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Die Gemeindeleitung hat sich zum 
wiederholten Mal für ein Wochenende 
ins Kloster Bad Wimpfen zurückgezo
gen, um ungestört und konzentriert an 
einem wichtigen Thema zu arbeiten: 
wie geht der Weg unserer Gemeinde 
nach dem Wegfall der CoronaEin
schränkungen weiter? Die Pandemie 
hat die ganze Welt verändert und mit 
ihr auch unsere Gemeinde. Wir woll
ten auf Gott und auf einander hören, 
wie es nach dieser Erfahrung weiter
gehen soll. 

Zum Einstieg am Samstagmorgen ha
ben wir Kolosser 3,1217 zu uns spre
chen lassen. Anschließend ging es um 
den Weg, den wir in den letzten sie
ben Jahren als Gemeinde gegangen 
sind. Im Jahr 2015 ist bei einer Ge
meindeleitungsklausur in Rot am See 
ein Diagramm entstanden, das wir uns 
noch einmal angeschaut haben. Eini
ges, was uns damals beschäftigt hat, 
ist heute kein Thema mehr: die Span
nungen  mit  den  Möckmühler  Ge
schwistern sind ausgestanden, unser 
Umgang mit unseren Gemeinderäu
men ist pragmatischer geworden, es 
gibt keine offen ausgetragenen theo
logischen oder moralischen Streitthe
men unter uns. Anderes ist nach wie 
vor schwierig: wir sind wenig evange
listisch, sind gerne unter uns, beten 
(zu) wenig, haben zu wenig Mitarbei
ter. Im Jahr 2015 haben wir uns vor
genommen, mehr zu experimentieren 

und uns dabei auch Fehler zu erlau
ben. Das haben wir z.B. in der Frage 
des Abendmahls  getan  und  notge
drungen während der Coronazeit. Wir 
wollten Ermöglicher sein für Initiativen 
aus der Gemeinde und nicht von oben 
herab organisieren. Das funktioniert 
seither sehr gut und bleibt auch wei
ter unser Konzept. Wer eine Idee hat 
für eine Aktivität in und mit der Ge
meinde, findet in der Gemeindeleitung 
offene Ohren und Unterstützung. Nach 
dem Rückblick kam die Bestandsauf
nahme: an unserer Umfrage haben 47 
Geschwister  teilgenommen,  deren 
Rückmeldungen sehr wertvoll für uns 
waren. Andreas hat sie geordnet und 
uns vorgestellt (siehe ExtraArtikel da
zu). Wir waren dankbar für die ehrli
chen Antworten, die zum Teil auch 
kritisch waren, im Großen und Gan
zen aber ein positives Bild von unse
rer Gemeinden entstehen ließen. 

In einem zweiten Block am Nachmit
tag haben wir uns im Klostergarten 
den Vortrag „Verkündigung des Evan
geliums in veränderten Zeiten" von 
Prof. Thorsten Dietz aus dem Jahr 
2020  angehört.  Er  stellt  darin  vier 
Möglichkeiten vor, das Evangelium zu 
verkünden: 
1. Ohne Rücksicht auf den Hörer pro
klamieren, was die Bibel uns aufträgt, 
2. Menschen einladen, sich aus der 
Welt zurückzuziehen und in böser Zeit 

foto: MattStarkphotography
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rückgeblickt

mit uns zu „überwintern“.
3. das Evangelium total an die Bedürf
nisse der Menschen anpassen und 
4. „aktives Warten“ ohne die Erwar
tung, dass Worte allzu viel ausrichten 
können, dafür aber mit viel gelebter 
Gemeinschaft und Aufmerksamkeit für 
Gottes Gegenwart an unerwarteter 
Stelle. 

Anschließend haben wir uns in zwei 
Gruppen darüber ausgetauscht. Nach 
dem Abendessen wurde es persön
lich: wir haben einander erzählt, wie 
es uns geht in der Gemeinde und mit 
unserer Berufung in die Gemeindelei
tung. Eine lange Gebetsgemeinschaft 
hat den offiziellen Teil des Tages ab
geschlossen. 

Am Sonntagmorgen haben wir uns ei
ne Stunde Zeit genommen, konkret zu 
werden und Punkte zu identifizieren, 
die in der nächsten Zeit zu bearbeiten 
sind: wir wollen uns in der Gemeinde
leitung mehr Zeit zum Beten und für 
geistliche Themen nehmen, mehr über 
unsere Arbeit berichten und bessere 
Wege finden, wie uns Feedback aus 
der Gemeinde erreicht. Die Aufgaben
bereiche der einzelnen Gemeindelei
tungsmitglieder  wollen  wir  klarer 
definieren. Geschwister, die in der Co
ronazeit aus dem Blick geraten sind, 
wollen wir kontaktieren, ein Ehesemi
nar anbieten, den Teens Raum geben 
zur Mitarbeit. Seelsorge, Mission und 

theologischen  Themen  wollen  wir 
mehr Gewicht geben. Im Gottesdienst 
soll der Gemeinschaftsteil wiederbe
lebt werden, es soll mehr Raum für 
Lobpreis  und  öfter  Familiengottes
dienste geben. Das ist nur ein Aus
schnitt  der  vielen  Dinge,  die  wir 
zusammengetragen haben. Nach die
sem letzten thematischen Teil haben 
wir zusammen Gottesdienst gefeiert, 
mit Liedern auf Zuruf und einer teilwei
se improvisierten Predigt über Kolos
ser  3,1217.  –  Es  war  eine  gute 
Klausur, die das Miteinander in der 
Leitung gestärkt und ihr den Blick neu 
nach vorne ausgerichtet hat.

foto: MattStarkphotography
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Am  18.05.  war  bei  uns  im  Gottes
dienstraum einiges los: knapp 60 Er
wachsene  und  ca.15  Kleinkinder 
füllten unseren Saal mit Leben. Das 
Besondere war, dass wir eine ganz 
bunt gemischte Gruppe waren: Jung 
und Alt, Gemeindemitglie
der, Mamas aus dem Spiel
kreis, …Wir starteten mit 
einem richtig leckeren Früh
stück. Für die Kinder gab es 
außerdem  eine  kleine 
Spielecke. Es war beson
ders, den Gottesdienstraum 
so voll zu erleben und ohne 
Masken nebeneinanderzu
sitzen, sich unterhalten und 
frühstücken  zu  können. 
Nach einem fröhlichen Mu
sikstück  gab  Nicola  Voll
kommer,  Autorin  und 
Lehrerin  aus  Reutlingen, 
einen Impuls zum Thema „Ruhe in 
stürmischen Zeiten“. Nicola ist Eng
länderin und durfte ihre Kindheit in Ni
geria verbringen. Diese Kindheit war 
zunächst ganz unbeschwert. Nicola 
nahm uns mit ihrer humorvollen und 
erfrischenden Art mit in einige ihrer 
Erlebnisse  dort,  z.B.  wie  ihre  Ge
schwister und sie Freude daran hat
ten, Rennbahnen für Kakerlaken zu 
bauen, Knochen zu sammeln, ein La
zarett für zerdrückte Käfer einzurich
ten, barfuß zu laufen. Von einem Tag 
auf  den  anderen  war  diese  unbe
schwerte Idylle jedoch vorbei und ein 
grausamer Stammeskrieg brach in Ni

geria aus, der aller Ruhe ein 
Ende setzte. Diese Erlebnis
se warfen viele Fragen in Ni
cola auf und sie kam für sich 
zu dem Schluss, dass wirk
liche Ruhe und innerer Frie
de nur bei Jesus zu finden 
sind. Sie machte uns Mut, 
unser Leben von Jesus ge

stalten zu lassen, bei ihm innere Ru
he zu finden, die völlig unabhängig 
von äußeren Umständen ist und die
se Ruhe, diesen Frieden auch an un
sere Mitmenschen weiterzugeben.

Wir waren im Vorfeld 
sehr gespannt, ob die 
Frühstückseinladung 
Anklang  findet  und 
auch, wie  die Atmo
sphäre mit so unter
schiedlichen 
Besuchern sein wür
de. Wir haben uns to
tal gefreut, dass der 
Saal dann so gefüllt 
war. Es war trubelig, 
lebendig und herzlich. 
Eine  Besucherin 
meinte  am  Schluss, 
dass  wir  eine  sehr 

freundliche Gemeinde seien. Das hat 
uns total gefreut, dass das in der At
mosphäre spürbar war. Eine Mutter 
aus dem Spielkreis schrieb: „Vielen 
Dank für das entspannte Frühstück. 
Ich habe es sehr genossen.“ Und was 
uns noch ganz wichtig ist: Vielen, vie
len Dank an alle Helfer, die uns so tat
kräftig  unterstützt  haben  –  in  der 
Küche, bei der Musik, der Deko, der 
Technik,…Ohne euch wäre das Früh
stück nicht möglich gewesen!

Stefanie Winkler, Johanna Bachmann, 
Annika Hallwaß

fotos: privat
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Geburtstage im Juni

Bild: www.pixabay.de | © Owantana 

1  Mi  Isabella Dorn (1957)
3  Fr  Ruth Rauhut (1940), Johanna Hintennach (2002), 

Samuel Evans (2016)
9  Do  Thorsten Baier (1980), Carina Gain (1995)
10  Fr  Kassandra Walter (1988)
11 Sa  Christine Turian (1966)
12  So  Monika Weber (1972)
13  Mo  Michael Heß (1976)
16  Do  Petra Buchendorfer (1957), Marion Platzek (2006)
17  Fr  Gabriele Pelegrina (1961)
19  So  Willi Federau (1960)
20  Mo  Roland Heine (1940)
22  Mi  Lara Bremer (1998)
26  So Andreas BöttingerWeller (1963), Corinna Fleischer (1990), 

Pia Landes (1994)
27  Mo  Harro Kruck (1947), Oliver Schmitt (1972)
28  Di  Dr. Raymond Hollmann (1950)
29  Mi  Udo Fleischer (1963)
30  Do  LisaMari Walter (2015)

eingeladen                    gratuliert
BUJU in Otterndorf · 01.-06.08.
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foto+text: www.thelstal.de 

www.gemeindebrief.de
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ausgeblickt
Impulstage in Esslingen · 2/3.07. 

Kultur & Glaube
Gottesdienst

www.begegnungskirche.de

Sonntag, 3. Juli 2022 10.00 Uhr  
Begegnungskirche Esslingen

Vertrauen: Loslassen -  
Mit Zuversicht neu beginnen! 
Die Bibel ist voller Geschichten über Menschen 
bei denen das Leben über Höhen und durch  
Tiefen geht. Manchmal kommen diese Personen 
uns dadurch ganz nah, denn das kennen wir 
auch. In diesem Gottesdienst geht es um neu 
gefasstes Vertrauen in einer fast ausweglosen 
Situation ...

Peter Krusemark

geboren in München, verheiratet 
mit Inge, drei erwachsene Kin-
der, seit über 35 Jahren Pastor im 
BEFG. Mitarbeit im Arbeitskreis 
Älterwerden der Gemeinde- 
akademie Elstal. Coach und  
Master-Lehr- Coach IsP/DGfC

www.begegnungskirche.de

Beziehungen in der späten und nachberuflichen 
Phase sind starken Veränderungen ausgesetzt. 
Zeit- und Freiräume entstehen. Dies schafft neue 
Möglichkeiten das eigene Beziehungsgeflecht zu 
gestalten. Es ist sinnvoll und hilfreich, Beziehun-
gen aufzufrischen, neue mutig aufzunehmen und 
leblos gewordene gesund zu beenden.

Herzlich eingeladen sind: Ältere Erwachsene, 
am Thema Interessierte, Mitarbeitende in der 
Gemeindearbeit mit älteren Erwachsenen und 
Senioren

Unkostenbeitrag 10 €. 

Anmeldung: bis zum 26. Juni 2022 per eMail über 
gruppen-und-projekte@begegnungskirche.de 

Kultur & Glaube
Seminar

Impulsnachmittag „Beziehungen: 
klären – gestalten – leben“

mit Peter Krusemark

Samstag, 2. Juli 2022 14.30 - 18 Uhr inkl. 
Pausen in der Begegnungskirche Esslingen  
(Baptisten) Urbanstraße 45
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foto: www.gemeindebrief.de | © Lotz
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EvangelischFreikirchliche
Gemeinde (Baptisten)
Schillerstraße 16 • 74072 Heilbronn
T 07131/86336 
buero@baptistenheilbronn.de
www.baptistenheilbronn.de 

Konto  Kreissparkasse Heilbronn 
IBAN DE33 62050000 0000 019613
BIC HEISDE66XXX

Zweiggemeinde Möckmühl
Domeneckerstr. 55 • 74219 Möckmühl 
T 06298/4080
www.efgmöckmühl.de

Konto  VoBa Möckmühl
IBAN   DE43 62091600 0042 272009
BIC      GENODES1VMN

Pastor Martin Grawert
T 07131 86336
pastor@baptistenheilbronn.de

Diakon für Junge Gemeinde
Andreas Winkler
T 0176/21242658
diakon@baptistenheilbronn.de

Gemeindeleiter
ClausPeter Schnaubelt
T 07131 5916066
claus.schnaubelt@gmx.de

Redaktion Gemeindebrief
Cornelia Delor
Caroline SchwabHeß
Amrey Wirths
redaktion@baptistenheilbronn.de

nächster Redaktionsschluss:
16.06.2022

zu guter Letzt...Zu guter Letzt

foto und text: www.gemeindebrief.de 


